
Schützenfest 2
Wirtschaft 3
Neus in Zahen 4
Verstorben 6
Menschen 6

In dieser Ausgabe

NR. 57 · NACHRICHTEN FÜR NEUSSER IN DER FERNE · AUGUST ’15

Genießertreff.
27 Gastronomen bereiteten
mehr als 1000 Gästen eine glän-
zende Atmosphäre in der Stadt-
halle. Sie hielten 14.000 Teller im
Umlauf.

Vorbildlich.
Das Neusser Programm für Al-
leinerziehende wird Modellpro-
jekt für das gesamte Bundesge-
biet. Alleinerziehende Frauen
sollen erfahren, dass sie nicht al-
lein sind.

Windräder.
Das Verwaltungsgericht Düssel-
dorf stoppte die in Hoisten ge-
planten Windräder. Sie seien zu
laut. Deshalb erging zunächst
eine einstweilige Entscheidung.
Es wird weiter gestritten.

Shantychor.
Gleich fünfmal trat der Shanty-
chor Neuss beim grössten deut-
schen Shanty-Festival in Trave-
münde auf. Manfred Hasebrink
leitete die 28 Mitglieder von Er-
folg zu Erfolg.

Zeitsprünge.
Die 7. Auflage des Stadtfestes
„Zeitsprünge“ führte wieder an-
tike Krieger, Römer, Ritter und
US-Soldaten als Darsteller in die
Stadt. Sie litten allerdings unter
der großen Hitze.

Blitz-Marathon.
Von 7.790 Fahrzeugen waren 84
zu schnell gefahren – das war das
Ergebnis des Blitzmarathons
vom 16. April 2015.

Uferpark.
Nun ist er eröffnet: Der Uferpark
am Neusser Hafenbecken I.

Liebe Neusserinnen und Neusser 
in der Ferne,

die Menschen in der Heimat bereiten sich auf zwei
wichtige Ereignisse vor. So freuen sich die Neusser auf

das kommende Schützenfest. Die Tage der Wonne haben nicht nur für die
aktiven Schützen einen besonderen Stellenwert. Die  Bürger spüren die
nachhaltige integrative Kraft. Diese außergewöhnliche Ausstrahlung
wird immer wieder von den Ehrengästen des Neusser
Bürgerschützenvereins herausgestellt.

Nach 17 Jahren und drei Amtsperioden geht Bürgermeister Herbert Napp
im Herbst in den wohlverdienten Ruhestand. Mitte September sind die
Bürger der Stadt Neuss aufgefordert, seinen Nachfolger zu wählen. Mit
Thomas Nickel (CDU), stellvertretender Bürgermeister, dem
Landtagsabgeordneten Rainer Breuer (SPD) und Frau Susanne Benary-Höck
(Grüne) stehen drei Kandidaten zur Wahl. Zudem wird der Landrat des
Rhein-Kreis Neuss gewählt. Mit Landrat  Hans-Jürgen Petrauschke (CDU)
tritt unter anderem der bisherige Amtsinhaber an.

Die Heimatfreunde konnten im März ihre neue Geschäftsstelle das
„Drei-Fenster-Hauses“ auf der Michaelstrasse 67 eröffnen. Dank der
großzügigen Unterstützung vieler Gönner und Förderer verfügt der
Verein damit über ein wahres Schmuckkästchen. Von dem besonderen
Flair des Hauses konnten sich am Tag der offenen Tür bereits weit
über 150 Mitglieder überzeugen. Mit großem Zuspruch fanden die
Verleihung der Ehrenmedaille, sowie der Abend des Austausches der
Jugendgruppe in den eigenen Räumlichkeiten einen ansprechenden
Rahmen. Alles Wissenswerte und Aktuelle über die Heimatfreunde finden
Sie auf der Website des Vereins ( www.heimatfreunde-neuss.de), die
sich seit Anfang des Jahres mit einem neuen Auftritt präsentiert.

Ihnen, wo immer wir Sie erreichen, wünschen wir eine gute Zeit und
bleiben Sie mit der Heimat verbunden

Ihr

Christoph Napp-Saarbourg
Vorsitzender der Vereinigung der Heimatfreunde Neuss e.V.

St. Quirin.
Der von den Neussern als Stadt-
patron verehrte heilige Quirinus
sei ein Europäer gewesen – sagte
Rainer Maria Kardinal Woelki
auf dem diesjährigen Quirinus-
fest. 500 Orte in den Staaten
Mitteleuropas sind für die Quiri-
nus-Verehrung bekannt.

Lärmaktionsplan.
Der Lärmaktionsplan für Neuss
zielt darauf ab, 30 Maßnahmen
zur Minderung des Straßenver-
kehrslärms durchzusetzen. An
den Bahnstrecken sollen 7 km
Lärmschutzwände entstehen.
Eine Feinstaubproblematik ist
zur Zeit nicht erkennbar.

Zuwachs.
Das Augustinusviertel ist der
Stadtteil mit dem größten Ein-
wohnerzuwachs. 

Am dichtesten besiedelt ist der
Stadtteil Furth-Süd. Insgesamt
hat die Stadt Neuss eine Bevölke-
rungsdichte von 1.570 Einwoh-
nern je qkm.
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Dank.
Das Deutsche Rote Kreuz, Kreis-
verband Neuss, dankte 3.715
Blutspendern.

Clemens-Sels Museum.
Hunderte Besucher kamen zur
Wiedereröffnung des Clemens-
Sels Museums. 1.6 Mio EUR
hatte die Renovierung gekostet.

Obertorkapelle.
Nach dem Tod von Dr. Max
Tauch wählt der Förderverein
Obertorkapelle Dr. med. Klaus
Haas zu ihrem neuen Vorsitzen-
den.

Freitag: 28. August 2015

17.00 Uhr Eröffnung des Kirmes -
platzes an der 
Hammer Landstraße.

Samstag, 29. August 2015

12.00 Uhr Eröffnung des Festes 

17.00 Uhr Totengedenken am
Ehrenmal vor dem Zeughaus

17.10 Uhr ab Markt: Umzug der
Tambourkorps mit den Klängen
„Freut Euch des Lebens“

20.15 Uhr Fackelzug 
mit 100 Großfackeln

Sonntag, 30. August 2015

8.10 Uhr Hochamt 
im Quirinus-Münster

10.10 Uhr Abmarsch 
der Corps zur Parade

11.00 Uhr Königsparade 
auf dem Markt

16.15 Uhr Festzug 

19.00 Uhr  Platzkonzert 

21.00 Uhr Grenadierball, 
Ball der Scheibenschützen, 
Ball der Schützenlust

Montag, 31. August 2015

10.30 Uhr Musikalischer
 Frühschoppen 

15.45 Uhr Festzug 
durch die Stadt

19.30 Uhr Rückkehr des Regi-
ments in die Stadt.

21.00 Uhr Jägerball. 

Dienstag, 1. September 2015

15.15 Uhr Festzug 

18.15 Uhr Königsvogel schießen

20.30 Uhr Festzug durch die In-
nenstadt

22.30 Uhr Feuerwerk 
auf dem Kirmesplatz.

gegen 24.00 Uhr großer
 Zapfenstreich der
 Scheibenschützen auf dem
Münsterplatz.

Samstag, 5. September 2015

18.00 Uhr Chargierten-Fahnen-
züge holen den Schützenkönig
und den Hohen Reitersieger ab.

19.30 Uhr Krönungszug vom
 Rathaus zur Stadthalle.

20.00 Uhr Krönungsball 
in der  Stadthalle.

Neusser Bürger-Schützenfest
Festprogramm 2015 

Jeder kann passives Mitglied des Neusser Bürgerschützenvereins wer-
den. Anmeldungen in der Geschäftsstelle des Neusser Bürgerschützen-
vereins Haus Rottels, Oberstraße.

Fehlschlag.
Die Bewerbung der historischen
Schützenbruderschaften, als
Weltkulturerbe anerkannt zu
werden, scheiterte. Die Unesco
hat den Antrag zurückgestellt.

Baptist Loevenich
ist der neue Jakobuskönig. Die
Neusser Scheibenschützen-Ge-
sellschaft blickt nun auf 600 Jah-
re ihres Bestehens zurück. Beim
Festakt gab es zahlreiche An-
sprachen und großen Ordensse-
gen.

Botanischer Garten.
Die Stadt Neuss will ihren bota-
nischen Garten aufwerten. Für
2016 ist der Start geplant.

Jröne Meerke
ist ein Sorgenkind der Stadt. Jetzt
sollen sieben Maßnahmen für
eine Besserung sorgen.

Farbgefühl.
Ein kunterbuntes Spektakel gab
es am 26. Juli auf der Rennbahn.
5.000 Besucher tauchten das Ge-
lände in eine bislang nicht ge-
kannte Farbenpracht.

Gemeinsamkeiten.
Als Ehrengast des Burgunder-
mahls, das vom „Forum Archiv
und Geschichte“ jährlich zur Er-
innerung an die Belagerung
durch Karl den Kühnen im Jahre
1475 veranstaltet wird, betonte
der Botschafter des Königsreichs
Belgien, Ghislain Jean Maurice
D’hoop, die Gemeinsamkeiten. 

Christoph Heusgen aus Neuss,
außenpolitischer Berater der
Bundeskanzlerin, hatte seinen
Besuch vermittelt.

250 Ordensjahre.
Vier Schwestern der Ordensge-
meinschaft der Barmherzigen
Schwestern nach der Regel des
Heiligen Augustinus feierten ihre
Jubiläen mit insgesamt 250 Or-
densjahren: Die Schwestern M.
Mechthildis, M. Kosma, M. Su-
sanne und Generaloberin M.
Praxedis.

Cor unum.
Elmar Brok, Vorsitzender des
Auswärtigen Ausschusses des Eu-
ropäischen Parlamentes, stellte
sich im Augustinus Forum zu eu-
ropäischen außenpolitischen
Fragen.
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W I R T S C H A F T

N. Zietzschmann
ist ein Traditionsbetrieb im Neus -
ser Hafen und als Logistik- und
Umschlagstandort wichtiger
Dienst leister für Industriebetrie-
be der Region. Auf großen Flä-
chen lagern tonnenschwere
Stahlstäbe und Stahlrollen und
warten auf ihre Verladung auf
Schiene oder Schiff.

Sparkasse Neuss
hat 2014 ihre Bilanzsumme auf
6.3 Mrd. € steigern können. Sie
hat 250.000 Kunden und erzielte
einen Gewinn von 5.9 Mio. €.

Ertragskraft.
Der Vorstand der Sparkasse
Neuss legte eine Jahresbilanz mit
„soliden Zahlen“ vor. Die Spar-
kasse zahlt 6 Mio. EUR Gewer-
besteuern, überweist 4 Mio.
EUR an seine Träger und enga-
giert sich mit 3 Mio. EUR als
Sponsor in der Gesellschaft.

Die Infrastruktur Neuss
(ISN) erzielte im Jahr 2014 einen
guten Überschuss: 3,3 Mio.
EUR, die im Unternehmen ver-
bleiben sollen.

Der geografische Wandel 
führt auch in Neuss zu Proble-
men: Neusser Unternehmen su-
chen verstärkt nach Auszubilden-
den. Die Situation wird sich noch
weiter verschlechtern.

Volksbank.
Die Volksbank Düsseldorf Neuss
verzeichnet 23.300 Mitglieder
und zahlte für das Jahr 2014 3 %
Dividende.

Werhahn KG
machte 2014 deutlich mehr Ge-
winn als zuvor.

Umsatzplus.
Der Automobilzulieferer Kol-
benschmidt-Pierburg, der sich
am ersten Hafenbecken neu an-
gesiedelt hat, verzeichnete im 1.
Quartal 2015 eine Steigerung des
Umsatzes um 8 % auf 664 Mio.
EUR.

Außenhandel
war für Unternehmen im Rhein-
Kreis Neuss wichtiger Umsatz-
bringer. Die Exportquote lag bei
55,1% und betrug 255.500 Euro
je Mitarbeiter.

Sushi-Riese Natsu
will im Neusser Hafen eine neue
Fabrik bauen. Weil die Welt ver-
rückt ist nach Reisröllchen mit
Fischauflagen, erweitert der
Neusser Hersteller seine Kapazi-
tät. Schon jetzt beliefert er halb
Europa.

Auszeichnung.
Beim bundesweiten Unterneh-
menswettbewerb „Deutschlands
beste Arbeitgeber 2015“ wurde
das in Neuss ansässige Phar-
maunternehmen Janssen zum
wiederholten Male als eines der
besten 100 deutschen Unterneh-
men ausgezeichnet.

Vorzeigewerk.
Das neue Werk der Firma Pier-
burg auf der Hafenmole 1 ist
Vorzeigewerk des Automobilzu-
lieferers.

Kreisdirektor.
Nachdem Jürgen Steinmetz
Hauptgeschäftsführer der Indus-
trie- und Handelskammer linker
Niederrhein wurde, wählte der
Kreis mit großer Mehrheit Dirk
Brügge zum neuen Kreisdirektor.

Nordkanal.
Unter Leitung von Klaus Laufen-
berg hat eine Arbeitsgruppe der
Kreuzschule ein interessantes
Heftchen herausgebracht, das
sich mit dem Nordkanal – Ge-
schichte und Gegenwart – be-
fasst. Da wachsen Heimatfreun-
de heran.

Shakespeare.
Love’s Labour’s Lost war über-
zeugender Abschluss des 25. Sha-
kespeare-Festivals im Globe von
Neuss. Regisseur Stephen Jame-
son hatte die Komödie in das 19.
Jahrhundert und in die USA ver-
setzt.

Fahrraddiebstahl
In einer Studie von 2014 liegt die
Stadt auf Platz 28 der Diebstahls-
häufigkeit von Fahrrädern. 2014
wurden 1.189 Fahrräder gestoh-
len. Die Aufklärungsquote liegt
bei 7,9 %. Das gibt Grund zur
heftigen Kritik an der Leistung
der örtlichen Polizei.

P O L I T I K

Kommunalreform.
Das Forum Archiv und Ge-
schichte in Neuss erinnerte an
die kommunale Neugliederung
des Jahres 1975. Jörg Geerlings
moderierte ein Gespräch mit den
Zeitzeugen Heinz-Günther
Hüsch und Hans-Ulrich Klose.

Christel Thissen
war 27 Jahre Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Neuss im Rat-
haus. Ihre Nachfolgerin: Katja
Hüttenrauch.

Matthias Welpmann
ist ein neuer Beigeordneter der
Stadt Neuss. Ihm obliegt in be-
sonderer Weise die Sicherung der
Umwelt. 

Verjüngt.
Die CDU-Spitze Neuss, hat sich
verjüngt. Bei den Vorstandwah-
len setzten sich Tobias Gold-
kamp und Andreas Hamacher,
Vertreter einer jüngeren Politi-
ker-Generation, durch.

Kandidaten.
Am 13. September 2015 sind die
Wahlen zum Bürgermeister von
Neuss und zum Landrat des
Rhein-Kreises Neuss. Kandida-
ten sind für das Amt des Bürger-
meisters von Neuss: Susanne Be-
nari-Höck, Klaus Brall, Rainer
Breuer, Thomas Nickel, Ahmet
Tuzkaya. Für die Aufgabe des
Landrates bewerben sich: Amts-
inhaber Hans-Jürgen Petrausch-
ke, Christian Markert und Adolf
Robert Pamatat.

150 Lehrer.
„Jedes Kind muss schwimmen
lernen“ ist ein pädagogischer
Grundsatz. Lehrer, die am Be-
ckenrand die Aufsicht führen,
müssen nachweisen, dass sie zur
Wasserrettung fähig sind. 150
Lehrer aus dem Kreis Neuss ha-
ben die Befähigung erreicht.

Helfer.
Auch in diesem Jahr ehrte die
Stadt Neuss Ehrenamtliche:
Stellvertretend zeichnete Tho-
mas Nickel Gertrud Kühl, Guido
Kluth und den Theaterkreis
„Kleine Bühne“ aus Erftttal aus.

Heimatfreunde Geschäftsstelle
Mit der neuen Geschäftsstelle
Michaelstr. 67 haben die Hei-
matfreunde nun direkt in der
Neusser Innenstadt eine Heimat
für ihre umfangreichen Vereins-
aktivitäten gefunden. Nachdem
das Denkmal geschützte Gebäu-
de mit rd. 190 qm Nutzfläche
auf 3 Ebenen zuvor umfang-
reich umgebaut wurde, um die
Gebäudestruktur an die Bedürf-
nisse des Vereins anzupassen,
konnte zum 1. März 2015 zum
Tag der offenen Tür eingeladen
werden. Mehr als 130 Interes-
sierte folgten der Einladung und

nahmen die Geschäftsstelle unter die Lupe. Über die durchweg
positive Reaktion der Besucher freute sich der Vorstand der Hei-
matfreunde.

Öffnungszeiten der neuen Geschäftsstelle:
Dienstags und Donnerstags 10.00–13.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 
Samstags von 10.00-13.00 Uhr 
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Grünes Band.
Der Deutsche olympische Sport-
bund hat in Verbindung mit der
Commerzbank der DJK Rhein-
kraft Neuss das „Grüne Band“
verliehen in Anerkennung für
vorbildliche Talentpflege und Ju-
gendarbeit.

Sandhofsee.
Ulrich Ziegler kann auf ein ge-
lungenes Werk zurückblicken:
Sein Tauchsportclub Pulchra
Amphora ist der Pionier für den
Ausbau des Wassersportzen-
trums für Tauch-, Kanu- und Se-
gelsport am „Blankenwasser“ im
Neusser Süden. Drei Neusser
Schulen nutzen das einmalige
Angebot. Weitere sind willkom-
men.

Hannah Erbe 
sicherte sich in Vidauban (Frank-
reich) Doppelgold bei den Euro-
päischen Titelkämpfen der Dres-
surjunioren. Auf Carlos gewann
die junge Reiterin sowohl Team-
als auch Einzelgold.

Sommernachtslauf.
Der 33. Sommernachtslauf der
Turngemeinde Neuss brach zwar
keine Rekorde, erwies sich aber
wiederum als großes Sportspek-
takel für die ganze Familie. Im El-

tern-Kind-Lauf erreichten 975
Starter das Ziel. Vorsitzender
Mario Meyen war mehr als zu-
frieden und dankte einer großen
Schar freiwilliger Helferinnen
und Helfer.

Aufstieg.
Die A-Juniorinnen des Neusser
Handballvereins schafften den
Aufstieg in die Bundesliga.

Liga Eins.
Der Hockey- und Tennisclub
Schwarz-Weiß in Neuss steht am
Ziel seiner Mühen: Er steigt in
die 1. Liga auf.

Saisonstart.
Zum 49. Mal starteten die Neus-
ser Wassersportler in die Saison.

Ehrungen.
70 erfolgreiche Sportler zeichne-
te die Stadt Neuss aus.

Wilhelm Fuchs.
Einstimmig wählte der Stadt-
sportverband Wilhelm Fuchs in
seine 7. Amtszeit als Vorsitzen-
der. Dem „Fadenzieher des Som-
mernachtslaufes“, Hans-Peter
Heinen, verlieh der Verband sei-
ne höchste Auszeichnung, die
Zinnkanne.

S P O R T

446.554 Einwohner hatte der Rhein-Kreis Neuss 2013.

252.715 Autos rollten auf den Straßen des Kreises.

3.571 Kinder erblickten das Licht der Welt,

1.710 waren Mädchen. 

1.448 Geburten waren es in Neuss

59.932 Schüler besuchten insgesamt 143 Schulen. 

211.766 Wohnungen – im Schnitt 97,1 qm groß in

104.742 Häusern.

504 Bauernhöfe existieren im Kreis. 
Im Jahre 2010 waren es noch 569.

76.758 EUR betrug das Brutto-Inlands-Sozialprodukt 
im Kreis Neuss je Einwohner.

136.125 versicherungspflichtige Jobs gab es 2013
in Industrie, Handel und Gewerbe. 

59.575 Pendler kommen täglich in den Kreis.

119.551 waren Mitglieder in Sportvereinen. 

26.638 Mitglieder hatte der beliebteste Sport Fußball.

Chris Colemann,
seit 2005 Bürgermeister der
amerikanischen Partnerstadt
Saint Paul, machte während sei-
ner Europareise einen kurzen
Abstecher nach Neuss. 
Thomas Nickel begrüßte ihn im
Rathaus.

Hans-Peter Blasche,
Chef des Rechnungsprüfungs-
amtes der Stadt Neuss, trat in
den Ruhestand.

Dr. Hans-Ulrich Klose,
Vize-Landrat und langjähriger
Landtagsabgeordneter, wurde 80.

Ehrenmedaille.

Die Vereinigung der Heimatfreunde Neuss verlieh sieben verdienten
Neussern ihre Ehrenmedaille: Unternehmer Hermann-Josef Werhahn,
Schützenlust-Major Herbert Geyr und seinem Adjutanten Kurt Koene-
mann, Stadtarchivar Jens Metzdorf, Stadtverordneter Karl-Heinz
Baum, Sparkassen-Direktor Georg Meyer und Geschäftsführer der
Neusser Stadthafen GmbH Klaus Harnischmacher. Zum 1. Mal fand
die Verleihung in der Geschäftsstelle der Heimatfreunde auf der Micha-
elstraße statt.

G E S U N D H E I T

Alexius-Krankenhaus.
10.000 qm Grund und Boden
hat das Alexius-Krankenhaus an
der Nordkanalallee. Nachdem
das Krankenhaus mit St. Josef zu-
sammengelegt wurde, steht das
Gelände zur weiteren Verwen-
dung bereit. Der Neusser Bau-
verein kaufte Klostergebäude
und Krankenhaus. U.a. beab-
sichtigt die Stadt Neuss, die Un-
terbringung von Flüchtlingen
besser zu regeln.

Tumorzentrum.
Das Lukaskrankenhaus in Neuss
baute sein Tumorzentrum um.
Aufwand: 1.97 Mio. EUR. Auf
887 qm gibt es 27 Untersu-
chungsplätze.

Anerkennung.
Die russische Förderation zeichne-
te den Urologen Prof. Dr. Thomas
Otto, Chefarzt des Lukaskranken-
hauses Neuss, in besonderer Weise
aus. Sie dankte ihm für hervorra-
gende Verdienste um die Gesund-
heit russischer Diplomaten.

Lukaskrankenhaus.
Schon zum dritten Mal zählt das
Lukaskrankenhaus beim bundes-
weiten Vergleich zu den besten
100 Kliniken in Deutschland. 

Besonders überzeugten Prof.
Dr. Richard Haude in der Kar-
diologie, Prof. Dr. Michael Schä-
del-Höpfner in der Handchirur-
gie und Prof. Dr. Thomas Otto in
der Behandlung urologischer Tu-
more. 

Auch andere Chefärzte im Lu-
kaskrankenhaus zählen zu den
besten Ärzten in Deutschland.

Stationsvisite.
Das Lukaskrankenhaus erhielt
den 2. Förderpreis für das Projekt
„Stationsvisite 2.0“. Das Projekt
ermöglicht den Einsatz hochspe-
zialisierter IT-Anwendung.

Lukaskrankenhaus.
Die Städtischen Kliniken Neuss
legten auch für das Jahr 2014
gute Zahlen vor. Fast 30.000 Pa-
tienten wurden stationär behan-
delt.

N E U S S  I N  Z A H L E N
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Rekeliser.
38. Träger des Rekeliser-Ordens
ist Thomas Nickel. 250 Heimat-
freunde erlebten im Sparkassen-
Forum manche Rekelei.

Ernst Freistühler.
ehemaliger Vorsitzender der Ver-
einigung der Heimatfreunde
Neuss, vollendete sein 75. Le-
bensjahr.

Geschäftsführer.
Neuer Geschäftsführer der Verei-
nigung der Heimatfreunde
Neuss ist Michael Nonnenberg.
In der Geschäftsstelle der Hei-
matfreunde auf der Michaelstra-
ße in Neuss – auch 3-Fensterhaus
genannt – verrichten ehrenamtli-
che Helfer viele Dienste. Diens-
tags, donnerstags und samstags
stehen sie bereit.

Neusser Köpfe.
In der Sendereihe der Heimat-
freunde im Lokalfunk „Neusser
Köpfe“ stellten sich Heinz Gil-
ges, Wilhelm Schepping, Her-
mann Gröhe, Heinz Sahnen,
Thomas Nickel ihrem Ge-
sprächspartner Heinz Günther
Hüsch. Die im Medienzentrum
des Rhein-Kreises Neuss in
Neuss-Holzheim aufgezeichnete
Reihe wird mit Christoph Napp-

Saarburg und Heinz Runde fort-
gesetzt.

Nüsser Tönchen.
Unter der Leitung von Peter
 Veiser hat sich ein Chor der Hei-
matfreunde gegründet, der
„Leedsches en Munkat“ singen
will. Treffpunkt: Geschäftsstelle
der Heimatfreunde Michaelstra-
ße 67.

Vertauschte Rollen
Als Ludger Baten 1977 nach
Neuss kam, war ein Interview
mit dem damaligen Bundestags-
abgeordneten Heinz-Günther
Hüsch einer seiner ersten Beiträ-
ge für die NGZ. Seither hat Ba-

ten unzählige Artikel über Hüsch
verfasst. Nun kam es zum Rol-
lentausch. Für die Gesprächsrei-
he „Neusser Köpfe“, die von den
Neusser Heimatfreunden produ-
ziert wird, stellte Ehrenvorsitzen-
der Hüsch dem NGZ-Redakti-
onsleiter Baten die Fragen.

Theodor-Schwann-Plakette

Die Heimatfreunde verliehen 18 Abiturientinnen und Abiturienten für besondere Leistungen in den na-
turwissenschaftlichen Fächern die Theodor-Schwann-Plakette. Wir gratulieren: Christopher Dziomba,
Iris Popp, Franziska Kleipaß, Leonie Zimmermann, Janik Kuhlmann, Isabell Löhnhardt, Damon Mo-
hebbi, Constanze Moos, Sebastian Böckels, Özgen Yildirim, Arthur Gadow, Claire Paetsch, Jannick Fied-
ler, Tomma van Lessen, Fabienne Ferber, David Mütz, Benedikt Kniebel, Antonia Krendelsberger.

Glockenspiel.
Es hat seinen Dienst aufgegeben:
Das Glockenspiel am Vogthaus
auf dem Münsterplatz. Von der
Stadt Neuss gespendet, zeigte es
ungezählten Besuchern das
Neusser Schützenfest. Jetzt hat
sich eine Initiative gebildet, die
hohen Kosten für die Renovie-
rung aufzubringen.

Winfriedpreis.
Rita Süssmuth, langjährige Bun-
destagspräsidentin aus Neuss, er-
hielt in der Stadt Fulda den hoch-
angesehenen Winfriedpreis, mit
dem Persönlichkeiten ausgezeich-
net werden, die sich in besonderer
Weise um die Völkerverständi-
gung verdient gemacht haben.

Musical.
180 Akteure der Janusz-Korczak-
Gesamtschule begeisterten in 2
Abendvorstellungen mit dem Mu-
sical „Money, Money, Mann ey“.

Frühlingsfest.
Wieder einmal war der Freithof
beim „Frühlingsfest der Kultu-
ren“ Mittelpunkt für besondere
Spezialitäten.

NE-WS 89.4
feierte 25 Jahre Lokalradio. Die
Radiogruppe der Heimatfreunde
hat inzwischen mehr als 90 Sen-
dungen im Lokalradio zu Gehör
gebracht.

Verwirrt.
Die Besatzung eines Binnen-
schiffes konnte einen anschei-
nend verwirrten Mann davor
bewahren, sich in das Hafenbe-
cken I selbstmörderisch zu
stürzen.

Hansetag.
Im estnischen Viljandi fand
der diesjährige Hansetag statt,
an dem auch eine Delegation
aus Neuss teilnahm.

Flüchtlinge.
Das Rathaus erwartet künftig
70 neue Flüchtlinge pro Mo-
nat. Bisher waren es jeweils 50.

Rosengarten.
Wieder einmal gab es eine rau-
schende Musiknacht im Ro-
sengarten. Zu der Klassiknacht
kamen so viele Besucher wie
noch nie. Die Deutsche Kam-
merakademie sorgte für einen
unvergesslichen Abend.

Karl-Heinz Biskupek.
Er war der „Schattenmann des
Bürgermeisters“. 43 Jahre
diente er der Stadt Neuss. Nun
trat er in den Ruhestand.

Jean-Claude Juncker
wurde vor 160 Gästen im
Neusser Swissotel vom Ver-
band „Wir Eigentümerunter-
nehmer“ als Ehrensenator auf-
genommen. Es war eine Feier-
stunde mit vielen ernsten
Worten.

Bernhard Wimmer,
ehemals Stadtdirektor von
Neuss und Köln, vollendete
sein 70. Lebensjahr.

Herbert Napp
scheidet am 25. Oktober nach
17 Jahren aus seinem Amt als
Bürgermeister der Stadt Neuss
aus. Nun gestand er: Er würde
vieles klüger machen. Seine
Erfolgsbilanz ist indes groß.

Walter Pesch
löste Cornel Hüsch an der
Spitze des Katholikenrates des
Rhein-Kreises Neuss ab. Cor-
nel Hüsch beendete seine
Tätigkeit nach mehr als 30
Jahren im Vorstand, nachdem
er zum stellvertretenden Vor-
sitzenden des Diözesanrates
der Katholiken im Erzbistum
Köln gewählt wurde.



Attraktion.

Die neue Brücke des Hafenbeckens I ist eine Attraktion. Neuss
hat einen neuen Blickwinkel. Ein schwimmender Schwerlast-
kran hatte im Hafen festgemacht, um die 230 Tonnen schwere
Verbindungsbrücke zwischen Innenstadt und Hafenmole zu in-
stallieren.

Waltraud Beyen.
Sie ist „Frau des Jahres“, Mutter
von 3 Töchtern, Unternehme-
rin, Politikerin, und vor allem
streitbar. Nun erhielt sie aus der
Hand von Petra Indenhuck,
Vorsitzende der kfd im Kreisde-
kanat Neuss, die Ernennungs-
urkunde.

Stiftung Sport.
Agnes Werhahn führt die Stif-
tung Sport im Rhein-Kreis
Neuss. Sie folgt auf Karl Bon-
gers. Die erfolgreichste Volti-
gier-Trainerin der Welt steht
nun vor einer neuen Herausfor-
derung.

100 Jahre.
Günter Nordmann, bekannt
aus dem Pferdesport, wurde
100 Jahre alt.

Sigurd Rüsken
ist neuer Vorsitzender des DRK
Kreisverbandes Neuss. Vorher
war er viele Jahre Geschäftsfüh-
rer des Lukaskrankenhauses

Weltruf.
Neuss hat einen Architekten
von Weltruf: Friedel Keller-
mann. Er wurde 80 Jahre alt.
Für ihn, der im Schatten von
St. Quirin lebt, ist Neuss „eine
schöne Stadt“.

Heinz Sahnen
hatte nicht nur einen besonde-
ren Geburtstag, sondern kann
nun auf 40 Jahre als Vereinschef
in der Sportgemeinschaft
Neuss-Erfttal zurückblicken.

Steinmetz.
Nachfolger des IHK-Hauptge-
schäftsführers Porschen, der
sich um Stadt und Landschaft
Neuss sehr verdient gemacht
hat, wurde Jürgen Steinmetz,
zuvor  ständiger Vertreter des
Landrates Petrauschke. Der
47jährige wohnt mit seiner
Frau Ute in Kaarst-Büttgen.

Abschied.
Der Manager für die Marke
„Neuss“, Peter Rebig, ging
nach 7 Jahren erfolgreicher
Arbeit in den Ruhestand.

Simone Kippels.
Das Erzbischöfliche Gymnasi-
um Marienberg hat eine neue
stellvertretende Schulleiterin:
Simone Kippels. Die promo-
vierte Germanistin ist eine ehe-
malige Schülerin von Marien-
berg.

Heinrich Hartstein
lebt seit 65 Jahren für die Feu-
erwehr.

Karim Mohamed.
Der 15jährige Schüler des Ale-
xander-von-Humboldt-Gym-
nasiums ist ein Preisträger des
Geschichtswettbewerbs des
Bundespräsidenten. Seine
Arbeit „Juden in Grimlinghau-
sen“ überzeugte die Jury.

Thomas Kaumanns
ist auch weiterhin Vorsitzender
des Fördervereins „Nüsser
Pänz“. Für dieses Jahr plant der
Verein zwei Projekte in der
Nordstadt.

Annette Schavan,
ehemalige Wissenschaftsminis-
terin des Bundes, Neusserin,
jetzt Botschafterin der Bundes-
republik am Vatikan, feierte
ihren 60. Geburtstag in Rom.

Stephan Lommetz
wird mit Wirkung vom 1.
Januar 2016 Nachfolger von
Heinz Runde als Chef der
Stadtwerke Neuss. Heinz
Runde (66 ) tritt dann in den
Ruhestand.

Thomas Herkenrath
ist in Europa gut vernetzt. Er ist
Inhaber und Geschäftsführer
der Neusser Firma Fritz Jungni-
ckel. Der Deutsche Kartoffel-
handelsverband wählte ihn zu
seinem Vorsitzenden.

Wolfgang Kriesemer.
Der ehemalige Ministerpräsi-
dent des Landes NRW Wolf-
gang Clement und Hans Ulrich
Klose zeichneten ihn für seine
jahrelange großartige Hilfe, die
er nach Rumänien bringt, mit
dem Bundesverdienstkreuz aus.
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Clemens Ludewig, 
stv. Leiter des Clemens-Sels-
 Museums, verstarb im Alter von
53 Jahren.

Friedhelm Sonnenberg,
ein großartiger Sportler und
Mensch, verstarb.

Berni Schmitz
verstarb im Alter von 84 Jahren.
Er war Grenadier-Ehrenmajor
und hatte für das Schützenfest
und die Vaterstadt ein großes
Herz.

Wilfried Stephan,
ehemaliger Vorsitzender des
Bundes der Vertriebenen und der
Landsmannschaft der Schlesier
verstarb im Alter von 88 Jahren.

Hans-Josef Schliebs.
Die Erfttaler trauern um ihr Eh-
renmitglied Hans-Josef Schliebs.
Er verstarb im Alter von 68 Jah-
ren.

Doris Kies.
Sie verstarb am 28. Februar
2015. Sie war die gute Seele der
Heimatfreunde.

Josef Bringmann.
Von 1987 bis 2000 führte der
Grenadier Josef Brinkmann als
Oberst das Regiment der Neusser
Bürgerschützen. Auch danach
blieb er eine Institution im
Schützenwesen. Nun verstarb er
im Alter von 84 Jahren.

Dr. Max Tauch.
Neuss hat einen großen Heimat-
freund verloren: Dr. Max Tauch.
Er war ein profunder Kenner der
Stadtgeschichte, ein Freund der
Stadt Neuss, Heimatfreund und
vielen Neussern auch ein guter
persönlicher Freund.

Hanno Beykirch,
ehemals Schützenkönig der Stadt
Neuss, verstarb im Alter von 75
Jahren.

V E R S T O R B E N


